
Auf Vorschlag von Bürger-
meister Dr. Walter Bersch 
hatte der Stadtrat im Jahr 
2000 mit Mehrheit beschlossen, 
in Buchenau eine Thermal-
quelle zu erbohren. Der 

                   Unsere 
           wichtigsten 
           10 Vorhaben   
     für die nächsten 
                          5 Jahre: 

Anlässlich eines Besuches der 
rheinland-pfälzischen Gesund-
heitsministerin Malu Dreyer 
auf Einladung von Bürger-
meister Dr. Walter Bersch am 
4. März 2005 bestätigte die 
rheinland-pfälzische Lan-
desregierung den Kranken-
hausstandort Boppard. Am 
6. März 2009 bewilligte die 
Landesregierung knapp 14 
Mio. Euro für die Erweiterung 
des Krankenhauses, unter 
anderem mit einem modernen 
OP-Bereich. Die Stadt rundet 
diese Investition mit dem Bau 

Krankenhausstandort 
Boppard sichern
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einer zweistöckigen Tiefgara-
ge parallel zur Heerstraße vor 
dem Krankenhaus und vor der 
Stadtverwaltung mit insgesamt 
100 Stellplätzen ab. Die städ-
tische Investition wird dabei 
großzügig von Bund und Land 
aus dem Städtebauförderge-
setz unterstützt. 

Die Platzgestaltung auf der 
Tiefgarage und die Umgestal-
tung der Karmeliterstraße mit 
Freilegung der Römermauer 
bedeuten gleichzeitig auch 
eine städtebauliche Aufwer-
tung der alten Römerstadt  
Boppard.

Die dauerhafte Sicherstellung 
des  Krankenhauses ist für 
die gesundheitliche Vor- und 
Fürsorge in Boppard sehr 
wichtig. Hinzu kommt, dass 
das Krankenhaus Boppard 
der zweitgrößte Arbeitgeber in 
unserer Stadt ist.

Römertherme 
Boppard bauen
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Die Weltwirtschaftskrise hat 
auch Boppard voll erfasst 
und stellt unsere Kommu-
nalpolitik vor neue große 
Herausforderungen. 

Arbeitsplätze sind bedroht 
und Steuerausfälle engen 
den finanziellen Spielraum 
der Stadt Boppard ein. Jede 
Krise bietet aber auch neue 
Möglichkeiten und Chancen, 
und die wollen wir voll und 
ganz nutzen. 

Die SPD Boppard ist hier-
zu bestens aufgestellt. Als 
einzige Partei in Boppard 
präsentiert sie eine aus-
gewogene Kandidatenliste 
für die Stadtratswahl am 
7. Juni 2009, auf der alle 

10 Ortsbezirke gleicherma-
ßen vertreten sind. Männer 
und Frauen, Jung und Alt, 
aktive Gewerkschafter und 
Unternehmer sind bei der 
SPD Boppard aktiv. In allen 
10 Ortsbezirken macht die 
SPD einen Wahlvorschlag 
für den jeweiligen Ortsbeirat. 
In Boppard bewirbt sich 
Ortsvorsteher Martin 
Strömann ebenso um die 
              Wiederwahl  wie 
                  Ortsvorsteher     
                   Peter Gipp        
                     in Buchholz, 

Ortsvorsteher Jürgen 
Poersch in Oppenhausen 
und Ortsvorsteher Wilfried 
Schäfer in Udenhausen. 
In Bad Salzig kandidiert 
Peter Gras für das Amt des 
Ortsvorstehers ebenso wie 
Herbert Schaefer in Hersch- 
wiesen, Rainer Volk in 
Hirzenach, Werner Karbach 
in Holzfeld und Reinhold 
Petereit in Weiler. 

Gemeinsam mit Bürger-
meister Dr. Walter Bersch 
setzen wir uns für das Wohl 
unserer Stadt in allen 10 
Ortsbezirken ein und sichern 
uns hierzu die Unterstützung 
der Landesregierung unter 
Führung von Ministerpräsi-
dent Kurt Beck.

Wahl-

programm 

 2009 

bis 2014



Das Einzelhandelsangebot 
in Boppard ist insgesamt zu 
schwach, so dass zu viel Kauf-
kraft abfließt. Viele Bopparder 
Bürgerinnen und Bürger ma-
chen ihre Einkäufe wegen den 
größeren Auswahlmöglichkei-
ten in den Umlandgemeinden. 
Doch nicht alle Einwohner, 
besonders die Älteren, haben 
die Möglichkeit zu Einkaufs-
fahrten. Deshalb ist die SPD 

Mehr für die Jugend tun
5

Kinder- und 
Familienfreundlichkeit 
ausbauen

4

Einkaufsstandorte in 
Boppard, Buchholz und 
Bad Salzig stärken
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Mut zum Risiko wurde belohnt. 
Die Menge und die Tempera-
tur des vorgefundenen Ther-
malwassers decken zukünftig 
40 % des gesamten Energie-
bedarfes ab. Die Landesregie-
rung fördert das ausgefeilte 
Konzept zur Römertherme 
Boppard mit einem Zuschuss 
von 3 Millionen Euro. Ge-
meinsam mit der erfolgreichen 
und bekannten Bädergruppe 
soll noch in diesem Jahr mit 
dem Bau der Römertherme 
Boppard in einer privaten 
Rechtsform begonnen werden. 
Hierdurch wird der städtische 
Haushalt entlastet. Die Stadt 
wird als Mehrheitsgesellschaf-
ter dafür Sorge tragen, dass 
Vereins- und Schulschwim-
men ebenso wie die Sozialver-
träglichkeit der Eintrittspreise 
gewährleistet sind. 

Die Römertherme Boppard 
wird zusätzliche eigene Ar-
beitsplätze schaffen. Sie wird 
aber auch den Fremdenver-
kehr in der Stadt Boppard 
nachhaltig stärken und insbe-
sondere in den Wintermonaten 
den Aufenthalt für Urlauber in 
Boppard noch attraktiver ma-
chen. Vom Fremdenverkehr 
hängen in Boppard etwa 1.500 
Arbeitsplätze ab. Die ganzjäh-
rige Beschäftigung im Hotel- 
und Gaststättengewerbe wird 
gestärkt werden.

gemeinsam mit Bürgermeister 
Dr. Walter Bersch schon früh-
zeitig dafür eingetreten, die 
Grundversorgung im gesam-
ten Stadtgebiet sicherzustel-
len. Der erste Schritt war das 
Einkaufszentrum in Buchenau, 
das gegen erhebliche Wider-
stände durchgesetzt wurde. 
Das weitere Ziel muss sein, 
dass die Sortimentsbeschrän-
kungen in Buchenau aufge-
hoben werden, was bisher am 
Widerstand der derzeitigen 
Stadtratsmehrheit scheiterte. 
Die SPD setzt sich für einen 
attraktiven Vollsortimentsmarkt 
sowie einen Lebensmittel-
discountmarkt am Säuerling 
ein, um auch für die Grund-
versorgung in der Kernstadt, 
unmittelbar am Hauptbahnhof, 
ein reichhaltiges Angebot 
zu erhalten. Das Ziel kann 
aber nur gemeinsam mit den 
Grundstückseigentümern, den 
Marktbetreibern und der Stadt 
realisiert werden. Bedauerli-
cherweise hat die derzeitige 
Stadtratsmehrheit in den 
zurückliegenden 6 Jahren eine 
wirklichkeitsfremde Planung 
durchgesetzt mit dem prakti-
schen Ergebnis, dass keine 
positive Entwicklung stattge-
funden hat. Das muss anders 
werden. 
In dem neuen Bebauungsplan 
„Stadtteilzentrum Buchholz“ 
soll auch für die Grundversor-
gung des Niederkirchspiels 
das bestehende Angebot um 4 
Fachmärkte erweitert werden. 
Auch hier hatte sich die Inter-
vention der Stadtratsmehrheit 
im Jahre 2006 so ausgewirkt, 
dass die Ansiedlung des Le-
bensmitteldiscounters Norma 
scheiterte.
Die SPD tritt dafür ein, dass 
unabhängig von eigennützi-
gen Interessen in der Stadt 
Boppard ein gutes Einzelhan-
delskonzept umgesetzt wird, 
das nicht nur die Versorgung 
unserer Bürgerschaft sicher-
stellt, sondern zusätzlich 
Arbeitsplätze schafft und die 
Wirtschaftskraft unserer Stadt 
stärkt.

Auf Antrag der SPD hat der 
Stadtrat die Einrichtung eines 
Jugendrates beschlossen. 
Der neue Jugendrat mit 15 
Mitgliedern aus allen 10 Orts-
bezirken im Alter zwischen 16 
und 18 Jahren hat die Proble-
me der Jugendlichen stärker 
in das Blickfeld der Kommu-
nalpolitik gerückt. Die SPD tritt 
für die Weiterentwicklung der 
Jugendbegegnungsstätte St. 
Michael in der Kooperation 
zwischen Kath. Kirchenge-
meinde und Stadt Boppard 
ein. Die SPD will, dass in 
offener Jugendarbeit allen 
Jugendlichen gezielte  Ange-

Die Stadt Boppard ist der 
einzige Schulträger in Rhein-
land-Pfalz, dessen Schulen 
ausnahmslos ein Ganztags-
schulangebot haben. Diese 
ganztägigen Betreuungs-
möglichkeiten helfen Kindern 
sowie Müttern und Vätern 
gleichermaßen. Wir wollen 
das Ganztagsangebot auf 
alle Schulferien ausweiten, so 
dass die Betreuungsangebote 
zeitlich den Angeboten der 
Bopparder Kindertagesstätten 
entsprechen. Auch auf diesem 
Gebiet ist Boppard Vorreiter 
im Rhein-Hunsrück-Kreis. Der 
Probelauf in den Osterferien 
2009 zeigte mit 165 Anmel-
dungen eine große Nachfrage. 
Die SPD setzt sich dafür ein, 
dass ab 2010 der Rechtsan-
spruch auf einen Kita-Platz für 
Zweijährige eingelöst wer-
den kann. Neben den Kitas 
in Boppard und Bad Salzig 
wollen wir auch in Buchholz in 
erforderlichem Maße Krippen-
plätze anbieten. 



netz unserer Stadt schließen 
und den Radweg Buchholz-
Udenhausen entlang der 
Autobahn verwirklichen. 

Auf Initiative von Bürgermeis-
ter Dr. Walter Bersch werden 
in diesem Jahr neben dem 
Bodenordnungsverfahren in 
Hirzenach auch die Boden-
ordnungsverfahren „Vorderer 
Hamm“, „Eisenbolz - Hintere 
Dick“ und „Bad Salzig - Wei-

Wir wollen vor dem Hinter-
grund des baldigen Auslau-
fens des Gemeindeverkehrs-
finanzierungsgesetzes die 
Modernisierung der DB-Halte-
punkte Bad Salzig und Hirze-
nach sowie des Hauptbahnho-
fes Boppard zügig umsetzen. 
Hierbei geht es hauptsächlich 
um die Neugestaltung der 
Bahnsteige. Insbesondere am 
Hauptbahnhof Boppard muss 
durch den Einbau von Aufzü-
gen Barrierefreiheit gewähr-
leistet werden. Wir wollen die 
letzten Lücken im Radwege-

Die SPD hat gemeinsam mit 
Bürgermeister Dr. Walter 
Bersch gegen den anfängli-
chen Widerstand der Mehr-
heitsfraktion im Stadtrat die 
Stadthalle durchgesetzt. Das 
neu geschaffene Kulturfestival 
ist zu einem Renner gewor-
den. Die Stadthalle begeistert 
alle. Wir wollen das Kulturan-
gebot auch und gerade für die 
Jugend erweitern. Neben der 
Stadthalle bietet auch das 
Cinema mit seinem Kinoan-
gebot optimale Voraussetzun-
gen. Die Stadthalle stützt mit 
ihren Möglichkeiten auch das 
Hotel- und Gaststättengewer-
be, insbesondere in den frem-
denverkehrsärmeren Zeiten 
von Oktober bis Ostern. Es ist 
gelungen, den Marienberger 
Park in eine dauerhafte öffent-
liche Nutzung zu bringen. Nun 
will die SPD mit Unterstützung 
der Landesregierung auch 
eine dauerhafte gute Lösung 
für das Klostergebäude finden. 
Die Villa Belgrano wird aus 
Mitteln des Konjunkturpro-
gramms zu einem Seminar-
haus ausgebaut. Wir setzen 
uns dafür ein, dass auch die 
Kurfürstliche Burg im Rahmen 
des Welterbeprogramms von 
Bundesbauminister Wolfgang 
Tiefensee vollständig restau-
riert wird. Ebenso wollen wir 
uns um eine gute Lösung für 
das Knoodtsche Haus, das 
Hotel Hirsch in der Rheinal-
lee sowie für das Rheinhotel 
in Bad Salzig kümmern. Wir 
wollen die Stadtsanierung im 
Ortsbezirk Boppard und die 
Dorferneuerung in den übrigen 
9 Ortsbezirken weiterhin mit 
Nachdruck betreiben.
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Energetische 
Sanierung der 
städtischen Gebäude 
und Dorfgemeinschafts-
häuser vorantreiben

Natürliche Umwelt 
stärken, Bahnlärm 
bekämpfen
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Bahnhöfe 
modernisieren und 
Radwegenetz 
ausbauen

8

Kulturangebote 
verbessern und 
Kulturgüter schützen
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Die Unterhaltung der städti-
schen Gebäude wird ange-
sichts steigender Energieprei-
se immer teurer. Daher wollen 
wir in den kommenden Jahren 
ganz konkret die bestehenden 
Dorfgemeinschaftshäuser 
in Herschwiesen, Holzfeld, 
Rheinbay und Weiler sowie 
das Theodor-Hoffmann-Haus 
in Bad Salzig und das Ge-
meindehaus in Buchholz einer 
grundlegenden energetischen 
Sanierung unterziehen, wobei 
Wärmedämmung und neue 
Fenster eingebaut werden 
sollen. Diese Aufgabe stellt 
sich im Besonderen für das 
Karmelitergebäude, dem 
Sitz der Stadtverwaltung. Je 
nach Bedarf sollen barriere-
freie Zugänge ermöglicht und 
behindertengerechte Toiletten 
geschaffen werden. 

bote  und  erforderliche 
Hilfestellungen gegeben 
werden und dass Verwahr-
losungstendenzen entgegen-
gewirkt wird. Hierzu gehören 
auch zeitgemäße Freizeitan-
gebote, wie beispielsweise 
eine zentrale Skateranlage. 

ler“ eingeleitet. Hierdurch wird 
die Stellung von Boppard 
als Weinstadt gestärkt. Die 
zahlreichen Streuobstwiesen 
werden einer grundlegenden 
Pflegemaßnahme unterzogen 
und viele junge Bäume wer-
den gepflanzt. Gleichzeitig 
werden alle Grundstücke an 
öffentliche Wege angeschlos-
sen. Die SPD will insbeson-
dere die Schaffung eines 
bergseitigen Wirtschafts- und 
Wanderweges entlang der 
Bahnlinie in den Bopparder 
Hamm realisieren. 
Gemeinsam mit der Landesre-
gierung tritt die SPD Boppard 
für die Lösung des Bahnlärm-
problems ein, was mittel- und 
langfristig nur durch die Ver-
lagerung des Güterverkehrs 
aus dem Mittelrheintal auf 
eine Neubaustrecke zwischen 
Köln und Frankfurt geschaf-
fen werden kann. Kurzfristig 
wollen wir die Umsetzung 
eines Pilotprojektes zur Mini-
mierung des Bahnlärms von 
der rechten Rheinseite, der 
durch die Wasseroberfläche 
des Rheins in die Wohnlagen 
von Boppard, Bad Salzig und 
Hirzenach reflektiert wird. 



Wir wollen eine wirkliche und 
konstruktive Zusammenarbeit 
aller im Stadtrat vertretenen 
Parteien und Gruppierungen 
mit Bürgermeister Dr. Walter 
Bersch. Die Regel „Wir sind 
dafür, dass wir dagegen sind“ 
muss in Boppard endgültig der 
Vergangenheit angehören. Für 
jedes Problem brauchen wir 
die beste Lösung. Die wieder-
um muss sich an der Sache 
und nicht an der Parteizuge-
hörigkeit des Diskussions-
teilnehmers orientieren. Wir 
treten für einen Neuanfang ein 
und wollen die Zusammenar-
beit aller zum Wohle unserer 
Stadt in allen 10 Ortsbezirken.

Mehr 
demokratische 
Kultur 
durchsetzen 
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Wir machen nicht immer alles hundertprozentig 
richtig, aber sehr vieles 

Machen Sie mit. 
Geben Sie uns Ihre Stimmen 
am 7. Juni 2009

In den Kreistag des Rhein-Hunsrück-Kreises

Unsere Wahl für Ihre Wahl:

Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung

Platz 5:
Dr. Walter Bersch, 55, 
Bürgermeister, verheiratet, 
2 Kinder, Mittelstraße 25, 
Oppenhausen

Platz 12:
Monika Müller-Siffrin, 54, 
Finanzbeamtin, verheiratet, 
1 Kind, Hasenacker 15, 
Boppard 

Platz 20: 
Norbert Neuser, 60, 
Rektor, verheiratet, 3 Kinder, 
Ahornweg 17, 
Boppard  

Platz 21:
Sandra Porz, 35, 
Dipl.-Sozialpädagogin (FH), 
verheiratet, In den Gassen 34, 
Udenhausen 

Platz 22:
Karlheinz Scherer, 59, 
Vermessungstechniker, 
verheiratet, 2 Kinder, 
Schützenstraße 5, Boppard

Platz 26:
Hans Grimm, 62, 
Kaufmann, verheiratet, 
4 Kinder, Ringstraße 13, 
Holzfeld 

Platz 27:
Hildegard Seifert, 71, 
Rentnerin, verwitwet, 
1 Kind, Oberstraße 56, 
Boppard

Platz 37:
Monika Hardt, 46, 
Juristin, verheiratet, 
2 Kinder, Zeisigweg 3, 
Boppard

Platz 41:
Reinhold Petereit, 56, 
Bauingenieur, verheiratet, 
2 Kinder, 
Im Bungert 18, Weiler




